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baren seines Heeres als Kolonisten ließ, und
von da auf Nordindien oder das heutige
Panzab tosging.

Die streitbaren Völker, dergleichen noch
heutiges Tages hier wohnen, leisteten einen
größeren Widerstand, als die bisherigen Asiaten
gethan hatten, sowohl mit ihren Heeren, als
mit ihren festen Städten, und geschützt durch
die genaue Kenntniß ihres mit Bergen und
Strömen durchschnittenen Landes *). Aber
Alexanders unermüdlicher Sinn, unterstützt von
der Ausdauer seines tapfern Heeres, machte sich
Bahn nach dem Indus, über den ihm Her
phästion, auf einem kürzeren Wege voraus-
geschickt, schon eure Schiffbrücke angelegt hatte,
so daß Alexander mit seinem Haufen leicht hin¬
übergehen konnte bei Taxila, dem heutigen
Attok. Durch Benutzung der Feindschaften
(die zwischen den verschiedenen Fürsten dieser
Gegenden bestanden, und vermittelst deren auch
in unsern Zeiten die Engländer, von einem an¬

dern Punkte aus, in diesem Lande herrschen)
hatte sich Alexander mit einem mächtigen Für¬
sten oder Rajah dieses Landes, dem Taxiles,

*) Alexander, immer auch mit der Beförderung der Kul¬

tur seiner Lander beschäftigt, fand in diesen (Gegenden

gÄnz außerordentlich schöne Ochsen. Er beschloß, sie

zum Behuf des Ackerbaues und der Viehzucht nach

Makedonien zu schicken.


